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Ziel unserer Stadelfahrt ?

Dieser interessante Stadel der Familie Klnel-Inzinger in Neuhaus im Lavanttal soll ein Ziel
uhserer heurigen Gtadelfahrt werden.

Foto: Ingeborg Mullher
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Willkommen
ZUr heuesten Ausgabe
der
Ctadelfenster-Ziegel-Post!
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Bericht des Obmannes

Lieber Stade| Freunde !
Wir bemerken, dass viele Stadel renoviert werden. Das Be-
wusstsein fUr dieses bduerliche Kulturgut steigt und damit sehen
wir uns in unseren BemuUhungen fur den Erhalt der Stallscheu-
nen mit Ziegelgitterfenster zu k&dmpfen, bestatigt. Deshalb hat
uns auch der Abriss des Emmersdofer SchloBstadel sehr weh
getan. Wir bedanken uns bei den vielen Menschen, die uns in
unserem BemUhen auf Erhalt unterstUtzt haben.

Aktuell haben wir 68 Mitglieder, was fur so einen ,Spezialver-
ein" sehr viel ist.

Auch die finanzielle Gebarung unseres Vereines ist in Ordnung.
Danke fuUr das rechtzeitige Bezahlen Ihrer Mitgliedsbeitrdge
und auch fUr die Spenden. Es sind das unsere einzigen Ein-
nahmen.

Alle 2 Jahren gibt es eine Generalversammlung. Am 25.11.2019
wurde der Vorstand neu gewdhlt. Leider haben uns 2 langjahrige Mitglieder des Vor-
standes verlassen.

Die Herren Reinhold Gasper und Dr. Andreas Kleewein haben gebeten von einer Wie-
derwahl Abstand zu nehmen.

Neu in Vorstand ist Frau Hildegard Spendier als Vorstandsmitglied und Frau Karin MUlIner,
als Obmannstellvertrererin. Damit ist eine Verjungung erfolgt und der Frauenanteil im Vor-
stand betréagt nun 50 %.

Unsere Ziegelsammlung ist ins Sammlungs- und Wissenschaftszentrum des Landesmuseum
fOr Kérnten Ubersiedelt. Sie ist damit gesichert und wird laufend ergénzt. Betreut wird die
Sammlung von unserem Ziegelreferenten Herrn Dr. Kleewein.

Der Hohepunkt im Vereinsgeschehen war wieder die Stadelfahrt. Diesmal ins Metnitztal.
Eine gelungene Fahrt mit vielen Hohepunkten. Dank an alle Verantwortlichen.

Wer nicht teilnehmen konnte kann auf unserer Homepage
www.stadelfenster.at/AktivitGten

einen Bericht und ein Video abrufen.

Ebenso alle Stadelfahrten der vergangenen Jahre.

FUr das Jahr 2020 haben wir uns einiges vorgenommen:
1. Besuch des Sammlungs und Wissenschaftszentrums des Rudolfinums.
Mit Schwerpunkt Besichtigung unserer Ziegelsammlung
Die Sammlung wurde bekannter weise vom Landwirtschaftsmuseum in Ehrental
ins Rudolfinum Ubertragen. Termin noch offen.
2. Besuch von Oberdrauburg:
Herr Jochum hat uns bei der Generalversammlung den revitalisierten Ort vorge-
stellt.
Geplant war eine Fahrt mit dem Zug am 14. Mai 2020
Der Besuch muss wegen den Coroana Bedingungen in den Herbst 2020 verscho-
ben werden.
3. Fotowettbewerb :
Viele Stallscheunen, Stadel, werden renoviert.



http://www.stadelfenster.at/Aktivitäten
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Eine erfreuliche Entwicklung . Unser Verein hat sicher durch seine Arbeit zu einer
Bewusstseins Anderung beigetragen.
Einladung an unsere Mitglieder uns Fotos von renovierten Stadel einzusenden.
Unter den Einsendungen werden 3 wertvolle Preise verlost.
1. Preis eine Ziegelgitterlaterne von Frau Berger
2. Preis ein Stadelbuch

3. Preis eine Tontafel mit Stadelfenster Motiven gestaltet von Frau Berger

Zeitraum fUr den Wettbewerb Juli u. August 2020

4.Stadelfahrt 2020
Diesmal ins untere Lavanttal. Geplanter Termin 6.Oktober 2020

Die von der Regierung verfugten Ausgangs- und Versammlungsbeschrankungen auf-
grund der Corona-Epidemie konnen unseren Zeitplan beeinflussen. Deshalb sind das
vorlaufige Termine.

Bleiben Sie gesund.

Dieter Millner
Obmann

Bericht der Obmann Stellvertreterin

von Karin MUliner

Als Tochter der ,,Stadelguckerin* Ingeborg MGliner und des Ob-
mannes des Stadelvereines, Dieter MUliner, wurde mir der gewisse
Blick fUr die Schonheit der alten, erhaltenswerten Ziegelgitterfenster
schon mit in die Wiege gelegt. Umso mehr freut es mich, seit No-
vember 2019 als stellvertretende Obfrau meine Eltern bei ihrer un-
ermuUdlichen Arbeit um den Erhalt dieser KulturgUter unterstUtzen zu
durfen.

Als Vorstandsmitglied liegt mir die Verjungung des Stadelvereins
besonders am Herzen, da ich auch der jungeren Generation die
Augen fUr diese Kulturjuwelen &ffnen mdchte.

Instagram:

Hierzu ist eine Prasentation des Stadelvereins mit ausgewdahlten Fotos auf der Instagram-
Plattform, mit Betreuung durch mich, angedacht.

Der von mir vorgeschlagene Instagram-Auftritt wurde inzwischen umgesetzt. Vor ca. 10

Tagen habe ich mit Hilfe meines Sohnes Andreas eine neue Seite fur ,,Stadelfenster und
Ziegelkultur” erdffnet und bereits 4 Fotos veroffentlicht. Inzwischen haben wir schon 4
Abonnenten, aber vor allem Likes fUr die Fotos erhalten von z.B. ,,Projekt Bauernhofruine”,
einer Malerfirma Freund!| (Handwerker in Karnten fUr anspruchsvolle Sanierungen), einem
Architekten aus Berlin, Architekten Séhne und Partner aus Osterreich und einer Beleuch-
tungsfirma (Ark Licht).

Geplant ist, weiterhin wdéchentlich ein bis zwei Fotos von Stadelfenstern (entnommen aus
dem Stadelbuch und somit mit der Berechtigung zur Veréffentlichung) vorzunehmen.
Diese Aufgabe werde ich, wenn alle einverstanden sind, weiterhin Ubernehmen.
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So sieht die Instagram Présentation aus:
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Veranstaltungsserie ,,Mitten im Leben 50+ in Klagenfurt*
Angedacht war meinerseits einen Vortrag zum Thema ,,Stadelgitterfenster” im Rahmen

dieser Aktion anzubieten. Zielgruppe sind hierbei in Klagenfurt Stadt und Land lebende
Personen ab dem Alter 50+. Ich habe hierzu bereits jahrelangen Kontakt aus beruflicher
Sicht mit Frau Mag. Ertl vom Seniorenburo. Angesicht der Corona-Krise wurde das gesam-
te, bereits geplante und ausgeschriebene Programm im FrOhling 2020 eingestellt und es
finden von Seiten der Stadt Klagenfurt keinerlei Programmpunkte aus dieser Aktion bis in
den Herbst statt, da es sich hierbei um die besonders geféhrdete Altersgruppe handelt.
Ein Herbst-Winter-Programm wird vorsorglich erstellt, ob es jemals zur Abhaltung all dieser
Veranstaltungen kommt, ist in der derzeitigen Situation noch fraglich.

Aus diesem Grund wird von einer Veranstaltung seitens des Stadelvereins derzeit Abstand
genommen, da hierzu eigenes ein Raum angemietet werden musste und es mit Abstand
und Hygienevorschriften ev. schwierig werden kdnnte.

Lange Nacht der Museen:

Eine weitere noch im Detail abzukldrende Idee wdare eine Vorstellung des Vereines und
Prasentation ausgewdhlter Ziegel im Rahmen der ,,Langen Nacht der Museen* am
3.0ktober 2020. Die professionelle Lagerung der Ziegel befindet sich im Sammlungs- und
Wissenschaftszentraum des Landesmuseum Kdarnten. Diese RGumlichkeiten werden im
Zuge dieser Veranstaltung gedffnet, Details mUssen erst mit den Zusténdigen besprochen
werden.
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Selbst bin ich seit Jahresbeginn Inhaberin meiner ,,Filz & Kraut“-Firma, welche meine Na-
delfilzleidenschaft und die Liebe zu den Wildkréutern miteinander vereint. Einerseits biete
ich Filzworkshops fur Gruppen und Einzelpersonen an und stelle selbst handgefertigte Uni-
kate her, welche auf diversen Mdarkten und Plattformen erworben werden kénnen. Ande-
rerseits bin ich ausgebildete FNL-Krduterexpertin und leite in dieser Funktion Kr&uterfGh-
rungen und —vortradge, Workshops u.a. im Bereich ,,grine Kosmetik" und Vortrdge zu
»Gemmotherapie, Knospen- und Baumheilkunde* (www.filzundkraut.at).

Karin Miliner
Obmann Stellvertreterin

Fachbereich Stadelfenster

von Ingeborg Muliner

Liebe Mitglieder und Freunde unseres Stadelvereins!

Oberdrauburg

Bei unserer letzten Jahreshauptversammlung, die wir mit gro-
Bem Elan vorbereitet hatten, konnten wir unseren Mitgliedern
einen sehr interessanten Vortrag von Herrn Prof. Jochum aus
Oberdrauburg bringen.

Er hatte viele Jahre seines Lebens damit verbracht, seine Hei-
matgemeinde Oberdrauburg zu revitalisieren und es ist ihm
gelungen, sehr viel auch unter Denkmalschutz zu stellen. Wir
haben ihn schon dort besucht und er hat uns voll Stolz ge-
zeigt, was er mit all seinen Helfern und Gleichgesinnten zu-
stande gebracht hat. Oberdrauburg ist ein einziges Schmuck-
stGck geworden. Er ist extra fur unsere Jahreshauptversamm-
lung aus Oberdrauburg mit dem Zug angereist, um seine Ge-
meinde vorzustellen.

Bei dieser Gelegenheit hat er uns versprochen, uns durch diese Vorzeigegemeinde zu
fGhren, wenn wir mit unserem Stadelverein anreisen wirden. Das hatten wir uns auch so-
fort vorgenommen und wollten dies, so wie er, mit dem Zug organisieren. Als Termin dafGr
hatten wir uns den 14. Mai vorgenommen und Herr Prof. Jochum sagte mir: ,,Kommts
wann ihr wollt's, ich fUhre euch.” Darauf hatten wir uns sehr gefreut und eine gemeinsa-
me Zugfahrt, die ungefdhr 2 Stunden dauern soll, sehr nett vorgestellt. Hatten wir doch
versucht, einen eigenes Abteil fUr uns zu reservieren.

Ja leider ist uns diese arge Corona Pandemie in die Quere gekommen und wir mussen
diesen Termin verschieben, was uns sehr leid tut, aber aufgeschoben ist ja nicht aufge-
hoben und wir geben nicht auf.

Momentoausstellung

Ich hatte aus Salzburg eine Einladung zur groBen Momentoausstellung erhalten, wo wir
for 3 Tage einen Messestand mieten oder aber einen Vortrag halten hatten kdnnten,
aber wir waren nicht sehr begeistert davon, so viel Geld fUr diese Angelegenheit aus-
zugeben, Zimmer zu mieten, Bahn- oder Autofahrt auf uns zu nehmen und hatten schon
abgesagt.

Da meldete sich unser langjdhriges Mitglied, Herr Alois Falkinger und sagte uns, dass
auch er eine solche Einladung bekommen hat. Er war schon auf dieser Ausstellung und
hatte dort einen Stand aufgebaut, wo er Handziegel geformt und groBen Zuspruch er-
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halten hatte. Er war sehr gerne bereit, fir uns Werbematerial fir unseren Verein mitzu-
nehmen. Wir waren ihm sehr dankbar und brachten ihnm Tafeln mit Stadelziegelgitterfens-
ter, BUcher und Werbematerial, das er mitnahm. Er sagfte uns, dass er regen Zuspruch
hatte, ein Buch verkaufte und Besucher fUr uns interessieren konnte. Vielen Dank noch-
mals an Alois Falkinger fUr diese Hilfe.

Stadelfahrt 2020

So wie immer, hatte ich schon nach der letzten erfolgreichen Stadelfahrt in das Metnitztal
begonnen, die ndchste zu planen. Immer heiBt es, es war die Schdnste und so ist es for
mich immer sehr schwierig, noch etwas Besseres, zu mindestens gleich Interessantes an-
zubieten. Ich hatte mir sehr viel vorgenommen und schon fast ins Detail geplant, aber
natUrlich nur in Gedanken und auf dem Papier. Auch hier kam Corona dazwischen und
so ist es mir derzeit einfach nicht moglich, so viel herumzufahren und vor allem auch mit
den Besitzern zu sprechen und zu fragen, ob wir sie besuchen kommen kdnnen.

& Aufzeichnung am 27.05.2020 10:10:17

.......

So stellte ich mir vor, dass wir diesmal die Stadelfahrt am 6. Oktober 2020 im Lavanttal, in
der Umgebung von St. André beginnen wurden und ich wollte Frau J&dger vom Kammer-
hof bitten, uns dort zu begriBen. Frau Jager ist bekanntlich auch fur den Rundfunk sehr
viel tatig und macht vor allem auch Fahrten mit der Kirche. Auf ihrem Hof wird u.a. der
berhmte Lavanttaler Spargel gezogen. Ich war mir sicher, dass sie mir diese Bitte erfullen
wurde.

Die genaue Route habe ich noch nicht festgelegt — ich muss
sie ja noch genauer abfahren — aber es wdre natUrlich der
Zogglhof als Ziel gewesen, wo wir eine FUhrung bei den
Schnapsbrennern organisieren wollten. Dieser Stadel ist ein rich-
tiges Schmuckstuck, wo vor allem die wunderschdne Rosette
ins Auge fallt. Herr Rencher, mit dem ich das erste Buch ge-
macht habe, war mit den ehemaligen Besitzern sogar ver-
wandt und ich konnte mit ihnen auch damails sprechen. Leider sind beide schon verstor-
ben.

Gegenuber vom Zogglhof gibt es ein riesiges Geldnde mit ver-
schiedensten Gebduden und Stadeln, das im Verfallen ist, wir
aber nach ladngerem Suchen gefunden haben. Auch dieses
wollte ich zeigen. Es gehdrt zum Stift St. Paul und leider schon
sehr herabgekommen, aber wegen seiner groBzigigen Anlage
sehr interessant. Das Stift St. Paul mit seinen Stadeln wirden wir
besuchen und ich bin mir noch nicht sicher, ob der Bus die
StraBe zum Johannesberg schaffen wirde. Das wdre ein toller
Punkt, wo ich das Gasthaus, wo Switbert Lobisser sehr viele seiner Werke hinterlassen hat,
zeigen wollte. Es ist einmalig urig.
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Auf dieser Strecke befindet sich auch der KUhnel Sta-
del, besser gesagt zwei Stadel, von denen ich bei mei-
nem ersten Besuch begeistert war. Er steht leider leer
und dabei ist er einfach einmalig schdén. Der Sohn woll-
te ursprunglich eine StrauBenzucht beginnen, aber sei-
ne Mutter war davon nicht sehr begeistert und so ver-
lieB er den Stadel und seine Mutter lebt jetzt allein dort
und ist sehr fraurig darUber. Ewig schade um dieses
: wunderschdne und einzigartige Gebdude.

Der berUhmte Hadnwirt ist in dieser Gegend sehr bekannt und wdre ein Mittagessen bei
diesem eingeplant gewesen. Als entferntesten Punkt habe ich noch das Schloss Leifling
knapp an der Grenze zu Slowenien angedacht.

Das ware so im GroBen die geplante Route, aber wie schon gesagt, muss ich diese wahr-
scheinlich mehrmals abfahren, um alles genau planen zu kénnen.

Auf der RUckfahrt moéchte ich auf jeden Fall noch nach Maria Ro-
jach, um den umgebauten Pfarrstadel zeigen zu kdnnen. Ich habe
viele Jahre darum gekdmpft, dass dieser nicht abgerissen wird und
mit dem dortigen Pfarrer immer wieder verhandelt. Er zuckte nur mit
den Schultern und auf einmal las ich in der Zeitung, dass sich der
Pfarrgemeinderat, die Gemeinde usw. zusammentun, um diesen
Stadel umzubauen. Ich kann nur sagen, dass es ein Vorzeigebeispiel
geworden ist, was man aus so einem alten Pfarrstadel alles herausho-
len kann. Der KUnstler, Herr Probst, den wir schon bei einer Stadelfahrt
bei der Familie Erschen kennengelernt haben, hat sehr viel zum Ge-
lingen beigetragen. Ich wirde auf jeden Fall versuchen, dass er eine
FUOhrung durch diesen Veranstaltungsstadel machen wirde. Ich wurde schon einmal
eingeladen, bei einer Hauptversammlung des Karntner Bildungswerkes, dort einen Vor-
trag Uber Stadelfenster zu halten.

In der N&he von Maria Rojach war ein ganz toller riesiger Stadel, zu dem ich etliche Male
gefahren bin. Er war meiner Meinung nach der GréBte, den ich jemals gefunden hatte
und ich war noch dort, als nach Schneefall schon die ganzen Balken nur mehr herunter-
gehangen sind. Er gehdrte zu dem Schloss Farrach und vielen einzelnen Gebduden, ein-
fach eine riesige Anlage, die leider abgerissen wurde. Es ist mehr als schade um diese
Gebdudeanlage. Das Schloss steht noch.

So schaut also der grobe Plan fur unsere heurige Stadelfahrt aus, aber ob und wann ich
mit dem genauen Erkunden anfangen kann, steht in den Sternen.

SchloBstadel Emmersdorf

Die Angelegenheit mit dem SchloBstadel in Emmersdorf hat uns im vergangenen Jahr
sehr viel Zeit, aber auch Nerven gekostet. Es ist mir sehr nahe gegangen, dass bei Nacht
und Nebel mit dem Abriss begonnen wurde, obwohl unsere Frau BUrgermeister Herrn
Constantin Staus-Rausch versprochen hatte, dass dies nicht der Fall sein wird. Gerade vor
ein paar Tagen waren wir wieder dort. Auch die letzten B&dume wurde geschlédgert und
jetzt hat die Baufirma Madile ihr Ziel erreicht — freie Sicht der neuen Bewohner von Em-
mersdorf auf die ganze Gegend unter innen. Es tut mir noch immer sehr weh.

Ziegelfabrik Wienerberger

Vor einiger Zeit las ich in der , Kleinen Zeitung, dass ein neuer Vorstand der Firma Wiener-
berger bestellt wurde. Ich schrieb sofort an ihn und erzdhlte von unserem Verein und
fragte, ob sie nicht doch ein wenig Interesse an unserer Arbeit h&tten. Es wdre sehr
schon, wenn sie ein paar Ziegel von uns ausstellen wirden. Um UnterstUtzung traute ich
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mich ohnehin nicht bitten. Ich war Uberrascht, dass so ein Manager so schnell und per-
sénlich zurbckschreibt. Er kann leider nichts fr uns machen, da sie keinen Kundenverkehr
haben und auch keine Ausstellungsmdglichkeiten. Er verwies mich an das Ziegelmuseum
von Herrn Dr. Zsutty in Wien, aber das kennen wir schon lange, waren auch zu Besuch bei
ihm und dort stehen auch Ziegel, die ich ihm aus Teurnia geliefert hatte. Sie waren fur ihn
eine Sensation, da ich die ersten Hohlblockziegel in einer wilden Deponie gefunden hat-
te. Schade, ich wollte diesen Versuch machen.

Kreuzerhof

Etwas, was ich nie mehr gedacht habe, dass es ge-
schehen wird, ist in den letzten Tagen passiert - der
Kreuzerhof. Der Schwiegersohn von Frau WeiB aus
Glanegg hat mich angerufen und gefragt, ob ich
diejenige bin, die die Stadel fotografiert und sich um |
die Erhaltung bemUht. Ich wusste zuerst nicht, wie mir |
geschieht und er erklarte mir, dass Frau WeiB jetzt |-
endlich ihrer Tochter, die mit ihrem Mann in Poggers-
dorf lebt, diesen Stadel und den Grund dazu Uberge-
ben hat.

Beide haben in Poggersdorf einen landwirtschaftlichen Betrieb und wollen den Kreuzer-
hof auf jeden Fall retten. Sie sind ganz begeistert von diesem Objekt und wissen, was da
Arbeit auf sie zukommt, da das Dach schon sehr schlecht ist und auch innen einiges an
Gewdlbe erneuert werden muss, aber die Bauweise und die Fenster gefallen ihnen sehr
gut. Ich habe nie gedacht, dass ich das noch erleben wirde, dass dieser Stadel endlich

: hergerichtet wird. Er wollte das 1. Buch haben, das
aber leider schon sehr lange vergriffen ist, aber es
gibt ja die CD dazu. Uber diesen Stadel, der sehr
geschichtstrachtig ist, haben wir im Laufe der Jah-
re sehr viele Unterlagen zusammengetragen und
kbnnen ihnen diese zur Verflgung stellen. Die
Schwierigkeit ist leider auch in diesem Falle das Ab-
Abstandhalten wegen der Corona Pandemie,
aber ich kann es kaum erwarten, dass ich wieder
angerufen werde.

Ich hatte vor vielen Jahren Frau Wei3 angetragen, dass ich mich fur eine Benefizveran-
staltung fUr diesen Kreuzerhof einsetzen wirde, um ihr zu helfen, dass dieser wiederherge-
richtet werden kdnnte. 2 Jahre hatte ich damals Dia gemacht, um diese zeigen zu kdn-
nen. Herr OKR Wutscher hatte mir den Saal in Krastowitz gratis zur Verflgung gestellt und
eine Bauernjause organisiert. Mit meiner Familie und Bekannten hatten wir Torten und
Kuchen gebacken und viel Reklame gemacht. Mit Herrn Rencher war ich im ORF zu ei-
nem Interview eingeladen, um fUr diese Veranstaltung Reklame zu machen. Frau WeiB
und ihre Téchter waren ursprunglich davon begeistert. 2 Tage vor der Veranstaltung rief
sie mich an und sagte, dass sie von den Bauern beschimpft wird, dass sie als ,reiche ,,
Frau sich so helfen lassen wollte und den Reportern sagte sie dann, dass ich dies alles
Uber inren Kopf hinweg gemacht hatte. Ich war so fertig, dass ich am liebsten nicht mehr
zu dieser Veranstaltung gehen wollte, aber es war schon alles organisiert. So wollte ich
von diesem Stadel und der Fam. WeiB einfach nie mehr etwas héren und das jetzt. Ich
kann das fast nicht fassen. Soll es doch noch zu einem guten Ende kommen? Es wdre ein
Traum fUr mich.

Ihre Stadelguckerin
Ingeborg Mullner
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Fachbereich Ziegel

(Dr.Andreas Kleewein)

e Unser Ziegelbestand hat sich wieder vergréBert und hailt zur Zeit bei 1109 Ziegel.
Hier eine Detailauflistung unserer Ziegel - per 7.3.2020

Maverzieg.......coceviveiininn.n. 620
Dachziegel .......coveviiiiiinl. 244
Stadelgitterziegel .................. 40
Gewdlbeziegel .......ccooveennn. 7
Bodenziegel ......cccoevivinineninnnl. 59
Lochziegel ......cooevvvviiiiiininn. 41
Sonderziegel ......covvviiiininnnn.. 45
Schamottziegel .........cceeneneee. 22
Archdologieziegel ................. 20
Ziegelbdren .....oeeveeeeeeennnnnn... 11

Summe ......oooiiiiiiiiiiea, 1109

e Das aktualisierte Ziegelzeichen - Verzeichnis finden Sie in der Beilage ,,Wissenswer-
tes

Medien

Zur Zeit tut sich nicht viel - auch Corona bedingt - was Uber unsere Interessen zu berich-
ten gewesen wdre.

Der SchloBstadel Emmersdorf ist Geschichte,
wenn man von den lefzten Baumfallungen
absieht, die getatigt wurden um - sagen wir
es friedlich - nicht der Aussicht wegen, son-
dern weil die B&ume krank waren, durchge-
fOhrt wurden. Die Bilder dokumentieren es
deutlich. Nun haben die neuen Hduser eine
wirklich schéne unterverbaute und unver-
wachsene Aussicht auf Klagenfurt und die
Berge.

Einige Zeitungsartikel beschaftigten sich mit dem Volksbegehren ,,See-
freimachung” in K&rnten, an dem unser Mitglied Walter Polesnik federfUh-
rend beteiligt war - sh. dazu auch die Berichte im Anhang.

Aber sonst hat sich nichts Wesentliches medial getan.

10
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Was hat sich noch ereignet?

Krippenausstellung Schloss Grades
Unsere Stadelguckerin und unser Obmann wurden von Constantin Staus-Rausch
eingeladen, anlasslich der Weihnachtsschau auf Schloss Grades Krippen und &hnli-
ches Weihnachtliches dort auszustellen, dem sie gerne nachgekommen sind.

Bischofsweihe
Anlasslich der Bischofsweihe in Klagenfurt, hat auch unser
Mitglied Elisabeth Brugger daran teilgenommen und gratu-
lierte den neuen Bischof herzlichst zu seinem neuen Amt.
->Siehe auch Artikel im Anhang

Seenvolksbegehren
Unser Mitglied Herr Walter Polesnik setzte sich
sehr stark fUr das Seenvolksbegehren ein und
konnte noch im Dezember des Vorjahres die
gesammelten Unterschriften in der Karntner
Landesregierung mit Erfolg abgeben.
Wallter Polesnik und G.Godescha wurden ob
dieser Leistung auch zum ,Karntner des Tages*
gekurt.

Die Heilige Korona
Heimo Sprenger hat einen Artikel Uber die Heilige Korona gefunden, den
wir Ihnen gerne zum Lesen geben.

Sie finden ihn im Anhang.

Gabi Berger
Sie stellt wieder Laternen/Windlichter mit Stadelfenstermotiven her- Interes-
sierte wenden sich am besten an Ingeborg Mullner.

11
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Geplante Aktivitaten fur 2020

Oberdrauburg
Wie schon andernorts berichtet soll eine Bahnfahrt nach Oberdrauburg organisiert
werden, da der vorgesehene Termin ein Opfer von Covid19? wurde und man nicht
weil wie es sich weiterentwickelt, konnte ein Besuchstermin noch nicht festgelegt
werden.

Stadelfahrt
Unsere Stadelguckerin hat schon ausfUhrlich Uber unsere ndchste Stadelfahrt -
6.10.2020 - berichtet und wir hoffen sehr, dass wir diesen Termin halten kénnen. Hof-
fentlich findet keine zweite Covid19 Welle statt, die unseren Ausflug ins Lavanttal ver-
hindern kdnnte.

Besuch des Rudolfinums
Auch hier ist noch alles offen, aber unsere Ziegelsammlung ist in guten Hadnden und
man kann sie auch sicher im kommenden Jahr besuchen, wenn uns die Corona Kri-
ses es uns heuer vermasselt.

Verein ,Mitten im Leben 50+ in Klagenfurt*
Die BemUhungen unserer neuen Obmann Stellvertreterin sind im Laufen und wenn
wir etwas genaueres wissen, werden sie auch kurzfristig, darUber informiert werden.

-Langen Nacht der Museen“
Ob diese Veranstaltung auch wirklich stattfinden wird ist noch offen, aber die Inten-
sionen gehen dahin, dass wir dort prdsent sein wollen. Eine kleine Ausstellung im Mu-
seum wdre sehr schén und vor allem - da immer sehr viele Menschen an dieser Ver-
anstaltung teilnehmen - sehr medienwirksam und wirde unseren Verein einem neu-
en Publikum eroffnen

Foto-Wettbewerb - N EU

Das Ziel des Wettbewerbes ist es Stadel zu fotografieren und sie interessant ins Bild zu
setzten. Es sollten renovierte Stadel sein, wobei zu beachten ist, dass der ganze Sto-
del am Bild sichtbar ist und nicht nur ein Fenster oder anderes Detail. Der abgebilde-
te Stadel soll, wenn dies méglich ist, auch einen Blickfang haben. Es kbnnen auch
mehrere Bilder eingesendet werden.

Vor allem wichtig ist auch die Verortung, das heiBt wo der Stadel steht und wenn
man mehr Informationen darlber hat, umso besser - ist aber kein Kriterium des Wett-
bewerbes.

Also gut Licht und ruhige Hand!

Es wird keine Jury die besten Bilder bewerten, sondern sie werden gelost, dadurch
werden keine persdnliche Werte beeinflusst. Die Preise - sh, Bericht des Obmanns -
sind aftraktiv und sicher lohnenswert mitzuspielen.

Einsendungen bitte an:
Ingeborg Millner - ingeborg.muellner@aon.at oder
9020 KLagenfurt, TristanstraBe 36/12/49
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Interna

In memoriam Ing. Heinrich Ottowitz

Unser langjdhriges Mitglied Ing. Heinrich Ottowitz ist im Alter
von 95Jahren zu Hause in Vorarlberg verstorben.

Er war ein Fachmann fur Ziegel und wusste immer mit Rat und
Tat dem Verein zur Seite zu stehen. Sein umfassendes Wissen
Uber Ziegel konnte er an Dr. Kleewein - unser Ziegelexperte -
weitergeben und erst im letzten Jahr Gbergab er weiterfUh-
rende Literatur an unseren Verein.

Ein Ziegelexperte ist von uns gegangen -
wir werden ihn immer seiner gedenken und zu schdtzen wissen.

Mitgliedsbeitrage
Der Mitgliedsbeitrag von € 15,- stellt ein wesentliches Einkommen unseres Vereins dar, der
anfallende Kosten des laufenden Jahres abdecken soll, weshalb die

Einzahlung am Beginn des Jahres
erfolgen soll, aber auch jetzt wére noch Zeit in zeitgerecht einzuzahlen.

Alle Jahre das gleiche Lied. Jene Mitglieder, die noch nicht inren Mitgliedsbeitrag for
2019 geleistet haben, werden wieder mit eigenem Schreiben (sehr aufwendig !) aufge-
fordert den Mitgliedsbeitrag zu begleichen (Erlagschein liegt bei ).

Daher meine Bitte um ehebaldigste Begleichung des Mitgliedsbeitrages - nur € 15,-
Verwenden Sie doch einfach einen Dauerauftrag (SEPA-Mandat) und Sie mUssen nie
mehr daran denken |

Serien:

"Fachausdrucke"

In der beiliegenden "Fachausdricke" berichte ich diesmal von den verschiedenen Zie-
gelarten, die fUr die Gestaltung der Ziegelgitterfenster benutzt werden.

"Wissenswertes"
Das aktuelle Ziegelzeichen-Verzeichnis finden Sie diesmal in diesem Beitrag.
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Herzlichen Dank £0r Thr Ihteresse und
einen schénen sonnigen JJrlaub ...

Fenster aus Jakling - Ziel unserer Stadelfahrt 2020

....wanscht das Stadelfenster Team !

Impressum: Schriftleitung und fiir den Inhalt verantwortlich: Dipl. Ing. Ekart Hartmann; Kirchweg 2; 9520 Sattendorf
e-mail: ekart.hartmann@gmx.net - Tel./Fax 04248 32207 - Mobil: 0650 9520643
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Bitte, halten Sie Abstand
uhd dort wo es hotwendig
ist - den Mund- Nasen-
schutz tragen.

Bleiben Sie gesund!
[
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Anhang

Es ist bekanntlich mog-
lich zu groRem Reichtum
zu gelangen, wenn man
dem Teufel seine Seele
verschreibt.

Nur hat dies den Nachteil,
dass die Seele dann —im
wahrsten Sinne des Wor-
tes — beim Teufel ist. Fur
all jene, die dies nicht ris-
kieren wollten, bot sich
im Volksgiauben vergan-
gener Zeiten auch eine
christiiche Heilige an, die
bedurftigen Menschen zu
viel Geld verhelfen konn-
te: die Heilige Korona.
Die Heilige Korona ist ei-
ne Martyrin, welche -
ihrer legendenhaften Vita
zufolge — um das Jahr 177
ihr Leben fir den christli-
chen Glauben hingab und
einen grausamen Tod
durch ZerreiRen zwischen
Palmstammen, fand.

Als Attribut erhielt sie
einen Palmzweig, welcher
—sonst aligemeines Sym-
bol um Martyrer zu kenn-
zeichnen - bei ihr auch
auf die Art der Hinrich-
tung weist. Erst spater
wurde sie, vielleicht ver-

Die Heilige Korona:
Schatzmeisterin des Himmels

anlasst durch ihren Na-
men, zur Helferin in
Geldangelegenheiten
und erhielt in ihrer Dar-
stellung weitere Attribu-
te wie ein Goldstiick
oder Geldkastchen, aus
welchem sie Arme be-
schenkt. Mit diesen
Symbolen versehen,
konnte sie im
Volksglauben sogar zur
LSchatzmeisterin des
Himmels” aufsteigen.
So verwundert es nicht,
dass auch Schatzgraber
auf sie vertrauten und
Buchdrucker ein Ge-
schaft witterten, indem
sie Flugblatter mit Anlei-
tungen und Beschwo-
rungsformein herstell-
ten, welche sich an
aberglaubische Kunden
gut verkaufen lieBen.

In Osterreich, Nieder-
bayern und wohl auch
iber dieses Gebiet hin-
aus, hat sich im Volk das
sogenannte ,St. Corona
Gebeth” verbreitet, Ein
solches Heftchen aus
dem Jahr 1805 konnte
der Verfasser dieser
Zeilen im Jénner 2019
beim Antiquariat Heyn
in Klagenfurt erwerben,
eine Kopie wurde dem
Karntner Volksliedwerk
Ubergeben.

Es umfasst acht Seiten,
ist mit einem Faden ge-
hunden und nur mehr
schiecht erhalten, doch
ist der Inhalt noch gut
leserlich. Das Titelblatt
ziert ein Kupferstich,

welcher die Heilige in
einem Medaillon von
Blatt- und Bliitenranken
darstellt — allerdings
ohne Beigabe von Attri-
buten, auler einem
Uber der Darstellung
schwebenden Lorbeer-
kranz. In der darunter-
liegenden Kartusche ist
der Name ,S. Corona”
zu lesen. Es ist gut mog-
lich, dass dieser nicht
besonders qualitatsvolle
Stich dem Buchdrucker
zur Darstellung ver-
schiedener Heiliger
diente,

Doch nun zum Inhalt
dieses Heftchens.

Es beginnt mit einem
LVorbericht, wie man
dieses Gelubt und Ver-
sprechen zu halten
schuldig ist”. Diese Be-
dingungen umfassen
absolute Geheimhal-
tung, je ,drei hl. Messen
lesen zu lassen”, und
zwar zu Ehren der Heili-
gen Dreifaltigkeit sowie
fiir die armen Seelen,
1 Tage bey Wasser und
Brod zu fasten”, und
eine Spende an die Kir-
che zu verrichten. Nun
folgt ein Gebet, welches
mit der Bitte schlieRt,
dass Gott seinem
Lunwirdigen Diener die
heil. Jungfrau und Mar-
tyrin Corona zuschi-
cken” wolle. Weiters
sind vier sogenannte
~Ermahnungen zur heil.
Jungfrau Corona” und
zwei Gebete abge-

druckt.

Gleich in der ersten
Ermahnung wird die
Forderung genannt,
weswegen man dieses
Gebet verrichtet: Es
geht um nicht weniger
als , 99000 Dukaten
guter gangbarer
Minz”. AuBerdem wird
die Heilige Korena als
LSchatzmeisterin aller
Armen und Nothlei-
denden” angesprochen
und an ihre Schuldig-
keit, zu helfen,
Lermahnt”,

Hat man die Ermah-
nungen und Gebete
»mit grofter Andacht”
verrichtet, so erscheint
ein Geist, welchen man
mit folgenden Worten
»3mahl” ansprechen
muss: ,Gott sey mit
mir, Jesus Christe,
durch Gottes Kraft und
Macht frag ich dich,
bist du ein guter Geist;
dann alle guten Geister
loben Gott den Herrn,
gieb Red und Ant-
wort”, Verlauft die wei-
tere Beschworung
nach Plan, so bringt
der Geist das geforder-
te Geld. Nun ist es aber
notwendig, den Geist
wieder verschwinden
zu lassen. Dies erreicht
man mit den Worten
»--G0tt S8y zwischen
dir und mir, im Namen
der allerheiligsten
Dreyfaltigkeit geh hin
an das Ort, woher du
kommen bist, Gott sey
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Fortsetzung: Die Heilige Korona: Schatzmeisterin des Himmels

zwischen mir und dir im
Nahmen Gott des Va-
ters...”

Sollte der Geist ausblei-
ben, so besteht noch
die Méglichkeit, dass
die Heilige Korona per-
sonlich in einer der fol-
genden drei Nachte
erscheint und das Geld
bringt — man muss aber
die vorgegebene Anzahl
an Vaterunser, Ave Ma-
ria und Glaubensbe-
kenntnissen sprechen
und darf nicht zu fest

Quellen:

schlafen! Das Heftchen
schlieRt mit einer
LAntiphon” — einem
kurzen Gebet zur Heili-
gen Korona sowie zum
Heiligen Kreuz.

Das ,,St. Corona Ge-
beth” ist nicht erst seit
jener Zeit, aus welcher
dieser Druck stammt,
verbreitet, sondern
sind auch weit dltere
und umfangreichere
Uberlieferungen da-
von vorhanden. Es
stellt eine — fur den

Volksglauben typische —
Verbindung von christli-
chen Gebeten und ma-
gischen Handlungen
und Beschworungen
dar. Solche Drucke wur-
den illegal hergestellt
und ,unter der Hand"
verkauft. Dies ist auch
am vorliegenden
Exemplar erkenntlich:
Hier ist zwar das Her-
stellungsjahr, nicht aber
der Verleger bzw.
Druckort aufgefiihrt,
obwohl die Zensur dies

Braun, Joseph: Tracht und Attribute der Heiligen in der deutschen Kunst. Berlin *1988. Sp. 438f.
Gugitz, Gustav: Fest- und Brauchtumskalender fiir Osterreich, Stiddeutschland und die Schweiz. Wien 1955. S. 53.
Klier, Karl M.: Einige Wiener Drucker von Lied-Flugbléttern 1780-1880 (1. Teil). In: Jahrbuch des Osterreichischen Volksliedwerkes. Bd. 2.

Wien 1953, S. 23.

seit dem Jahre 1804 ver-
pflichtend fir Flug-
blatter vorschrieb. Der
hier skizzierte Ritus
schiitzt zwar nicht vor
Krankheit, er macht
aber reich. Wer sein
Gliick versuchen moch-
te, dem stellt das Karnt-
ner Volksliedwerk den
Originaltext gerne zur
Verfliigung — und das
ganz legal!

Heimo Sprenger
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Kleine Zeitung
9.2.2020

BISCHOESWEIHE IN KLAGENEURT

Mit Rosenkranz
und Rollator

Mit Josef Marketz ist nach 32 Jahren wieder
cin Bischof in Kdrnten geweiht worden. Die
Freude dariiber zeigte sich auch bei den zahl-
reichen Besuchern aus nah und fern, die im
Dom, im Festzelt und im Hermagoras Haus

mitfeierten.
von Ingeborg Jakl

» 2 4 d =
Bischof Josef Marketz Gemeinsam mit den Glaubigen Christsein leben darfen.

L 2

_Rosenkranz, Rollator und ganz viel
Freude im Herzer', so umschreibt
Elisabeth Brugger, 88 Jahre jung und
langjihrige Mesnerin in Klagenfurt
St. Martin, ihre Gefahlslage nach
der Bischofsweihe von Josef Mar-
ketz im Klagenfurter Dom. Sie war
live dabei, wie viele. Ob daheim am
Bildschirm, im grofien Zelt vor dem
Dom:, im Festsaal des Hermagoras
Hauses oder eben im Dom.

Gelungene Proben

Es war ein Tag, wie er besser nicht
gelingen konnte, Das hatte auch
Domkapellmeister Thomas Wasser-
faller von seinen Sangerinnen und
Sangern von Domchor und Dom-
kantorei beim Einsingen im Blauen
Saal im Klagenfurter Konzerthaus
gefordert. ,Die nachsten Stunden
werden wir gemeinsam zu Ende ge-

SONNTAG = 5.FEBRUAR2020

=

Josef Marketz feiert die hi. Messe zum ersten Mal als Bischof.

hen.” Schon die Proben verliefen

grofiartig’, wie er betonte. Ein Ga-
cant, wie sich anschiieBend beim
Festgottesdienst zur feierlichen Bi-
schofsweihe im Dom zeigen sollte.
Die Straflen rund um den Dom wa-
ren von Feuerwehr, Polizei und frei-
willigen Ordnern grofiraumig ab-
gesperrt worden. Wer zum Dom
wollte, musste zu Fuft gehen. Das
raten bei Sonnenschein und milden
Temperaturen viele, die sich diese
Feierstunden nicht entgehen lie-
Ben. Glockengeliut und die Fahnen
in Gelb-Weifl sorgten fiir den festli-
chen Rahmen.

Schiitzen, Banderhut und mehr

Andreas Hummer mit seiner Le-
benspartnerin Christa war extra ge-
kommen, um mitzufeiern. Weilich
Josef Marketz vicle Jahre als Pfarrer

a8 und auch fir strahie
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Inmitten seiner Familie. Bischof J

3. FEBRUAR 2020 -

SONNTAG

auf dem Radsberg schiitzen gelernt habe.”
Waltraud und Valentin Rebasso, ebenfalls
vom Radsberg, wollten ihre Verbundenheit
zu ihrem ehemaligen Pfarrer demonstrieren.
Er hat unser Haus und die Hiuser der Nach-
barschaft beim Einzug gesegnet, das war filr
uns ganz wichtig. Dieses Gefithl der Gemein-
schaft damals, das auch beim anschlieflen-
den Nachbarschaftsfest deutlich zum Aus-
druck kam.*

Heidi Binder aus Klagenfurt, ganz in Tracht
mit Banderhut, wartete unterdessen aufge-
regt auf ihre Biirgerfrauen aus Stralburg, die
sich gemeinsam mit dem Biirgercorps und
Schiltzenzug mit dem Bus auf den Weg ge-
macht haben, Sie wollten Bischof Josef Mar-
ketz bei der anschlieBenden Agape nicht nur
ein Standchen bringen, sondern auch einen
lautstarken Ehrensalut schieen,
Kapellmeisterin Eva Kainbacher stimmte
ihre Musikerinnen und Musiker in einem
angrenzenden Klagenfurter Caféhaus auf

den Aufritt vor dem Dom ein. Derweil kam
Enzo Romano aus Tarvis mit einer Kerze von
der Wallfahrtskirche Maria Lussari auf dem
Domplatz an. »Ich méchte sie im Dom fiir
den neugeweihten Bischof anziinden.”

Ein Bischof mit Pep

Die Katholische Jugend Kérnten mit Mat-
thias Obertautsch stellte sich mit ihren
selbstgestalteten Plakaten vor dem Festzelt
auf. .Wir wiinschen unserem Bischof Josef
Gottes reichsten Segen fiir sein Hirtenamt
und beten fiir ihn', sagte er. Auf den Plaka-
ten stand in grofien Lettern ,Ein Bischof
mit Pep!® Dieser Spruch brachte ihnen so-
gar ein anerkennendes Licheln von Stephan
Turnovszky, Referatsbischof fiir Kinder- und
Jugendpastoral, ein,

.Bischof Josef, wir sind mit dir", signalisierte
das grofien Plakat im Festzelt vor dem Dom,
wo der Katschtaler Kirchenchor unter der
Leitung von Hans Pleschberger, der FeldKir-

osef Marketz mit seinem Vater Viktor an seiner Seite. Elisabeth Brugger gratuliert nach der Weihe Bischof Josef Marketz.

chenchor mit Gisela Gsodam sowie die Kir-
chenchore Radsberg mit Sandra Lampichler
und St. Martinus Ferlach mit Roman Verdel
die Mitfeiernden auf die anschliefende Bi-
schofsweihe einstimmten.

Es lief wie am Schniirchen

Auf der Leinwand lief ein Portrit iiber den
neuen Bischof und leitete auf dic anschlie-
fenden Feierlichkeiten tiber.

Die vielen freiwilligen Helferinnen und Hel-
fer, unter ihnen auch Klemens Napotnig und
Gabriele Pressinger, halfen mit viel Umsicht,
damit jeder seinen Platz in der Kirche oder
im Festzelt erreichen konnte. , Es ist auch ein
Fest fiir mich, stellte Klemens fest, ,weil ich
an diesem besonderen Tag hier helfen darf.”
So sahen es auch die emsigen Helfer vom
Dom, die fiir die anschlieflende Agape sorg-
ten. Bischof Josef Marketz nahm die vielen
Glitckwiinsche dankbar entgegen. Es war ein
Fest fiir und mit dem neuen Bischof!

.Gesichter sorgte. Nicht nur bei den Offiziellen, sondern auch bel den vielen ehrenamtlichen Helfern und Ordnerm.
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Kleine Zeitung

9.12.2019

|

Tausende Unter-
schriften gesammelt:
Noch im Dezember
wird Volksbegehren
gegen Seenverbauung
in Kamnten eingereicht.

Vo Wolfgang Fercher

cit Mooaten verharrt der
Zihler auf der Website des
Kimntner Seenvolksbegeh-
rens bei 3354, Kein technischer
Fehler, vielmehr cine bewusste
Entscheidung  der Initiatoren
Walter Polesnik und Gerhard
Godescha. Sie wollen die Span-
nung vor der offiziellen Einrei-
chung hochhalten. Diese wird
kommende Woche erfolgen, be-
stitigt Polesaik der Kleinen Zei-
tune. Es wind ein historischer
Moment - handelt es sich doch
wrm das erste Volkshegehron auf
Landesebenc seit (ber 30 Jshren,
2000 Unterstiitzungserkll-
rungen, die bol der Gemeinde
abpepeben werden miissen. sind
fir die Beantragung (436 Euro
Kostenbeitrag  wenden  fliilig)
sotwendig. Wir haben die

Kigine Zeitung
Moatag 9 Dezember 2019

N —

Karnten | 13

In Kirnten gad
¢35 bisher diel
Voiksbegeh-
ren 984 initl-
lerte deof Kirnt-
ner Heimat-
dienst eines
tum Mincer
hedten-Schutz
gesets um so
die Zahi twei-
sprachiger
Schulen 2y re-
duzieren 1986
ging esum gie
Foegerung von
Dergdavern
Bai einem
Yolsbegenen
Y987 wurde die
Eintihrung el-
mes Qojektivie-
rungsgesetes
gefordert

Seenvolksbegehren

wird eingereicht

Mcnschen direkt vor Gemein-
dekmitern informéert und zum
Unterschreiben motiviers. Das
wir ein enormer Zestaufwand”,
sagt Polesnilk. Politisch gab e
keine Unterstiiczung. Man hat
cher versucht, gegen

bestehend aus drei Berufsrich-
tern und neun Parteienvertre-
tern, elnen Monat Zeit, 2u prii-
fen. ob genug Unterstiltzungs-
erklirungen vordiegen und der
Text den Anforderungen cines

Volksbegehrens  ent-

uns zu arbelten™ Nach  Walter Poles-  spriche”, erklint Ger-

der  Einrei- nik {links) und hard Jesernig
chung hat die Gerhard Gode- von der Lan-
Landeswahl- | deswohlbe-

bebinde,

hisrde.

Hinnen sechs Mooaten gibt ex
danach die offiziclle Eintra-
gungswoche. Kommen mehr als
7500 Unterschriften (die davor
pesammelten  Unterstitzungs-
erkBrungen zihlen dazw) zu-
sammen, muss sich laut KErmt-
ner Volksbegehrensgesetz der
Landtag mit den Forderungen
befassen, Diese umfassen ein
Verkaufsverbot und Neubebau-
ungsverbot filr Seegrundssideke
im Besitz von Land und Ge-
meinden sowie die Widmung
der Motorbootabgabe zum An-
kauf von Seeufergrundstiicken

Nur rund 20 Prozent der
Kliratner Secufer sind dffentlich
zuglnglich, Ob Polesnik und
Godescha bereits jetze die 7500
Unterschriften  belsammen-
haben, wollen sie nicht verraten.
Nah dran sind die beiden Uner-
miidlichen jedentalls

|

|

J

Hadich
O NAbENGRTRIRENg A

Sehnsuchtnach
Seezugangen

ie Secn gehdiren uns al-
len! Im Frithjahr haben
Walter Polesaik und Gerhard
Godescha ihr Kirntner Seen-
volkshegehren gestartet.
Kommende Woche werden
sie der Landeswahlbehdnde
das Ergebnis prasenticren
Stimmt dle Zahl, die durch-
gesickert ist + die Godescha
und Polesalk noch niche be-
stiitigen wollen -, wird os
cine handfeste Oberra-
schung pebenc Mohr als 7500
Kirntoer fordern mit threr
Unterschrift, dass dic ddfent-
lichen Scegrundstiicke nicht
auch noch verbaut werden.
Sie fordern, dass dicse FI3-
chen erfasst werden und dass
cin cigener Fonds eingerich-
tet wind, gespeist mit Einnah-
men sus der Motorbootabga-
be. damit das Land noch freie
Secrughnge ankaufen kann,
indestens 7500 Klirne-
ner fordern damit, dass
Landespolitiker endlich han-
deln, anstatt nur zu reden.
Deren Engagement bel dem
Thema erschdpfte sich jahre-
lang in zwei Tuten™ xu be-
haupten, sie kinnten gegen
die Verbavung nichts tun
Und im dffenthichkeisswirk-
samen Erdfinen Jfrefor See-
raginge”, Die Engebnisse:
Nur neun Prozent der Wike-
thersee-Uter sind noch 5f-
fentlich, am Osstacher See
sind es 24 Prozent, kirnten-
weit 20 Prozent,
as muss sich ndern! Das
Seenvolksbegehren lels-
tet dazu einen wichtigen Bei-
trag. den die Politiker ernst
nehmen missen, Denn Kim-
tens Seen gehlren uns allen.
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Kleine Zeitung

18.12.2019

@e
arn en Mittwoch, 18. Dezember 2019

KARNTNER DES TAGES

Die Seen-Revoluzzer

Gerhard Godescha (45) und Walter Polesnik (71) kampfen
fiir Gerechtigkeit und gegen Misswirtschaft in Karnten.

ie Seen gehoren uns allen.
Mit dieser Parole warben
Gerhard Godescha und Walter
Polesnik monatelang um Un-
terstiitzungserkldrungen. Weil
in Kirnten in den letzten Jah-
ren die Verbauung der Seeufer
zu- und die freien Zuginge ab-
genommen haben, feierte das
Duo einen sensationellen Er-
folg: Die fiir die Einleitung ei-
nes Volksbegehrens erforderli-
chen 2000 Unterstiitzungser-
klirungen wurden bei Weitem
iibertroffen, mit 7558 im Rii-
cken werden die beiden nun
die Politik vor sich hertreiben,
miissen doch ihre Forderungen
nach einem gesetzlichen Ver-
kaufs- und Neubebauungsver-
bot fiir Seeliegenschaften im
Landes- oder Gemeindebesitz
im Landtag behandelt werden.
Das Seenvolksbegehren ist
das erste auf Landesebene seit
32 Jahren und iiberhaupt das
erste von Privatpersonen initi-
ierte: konkret von einem Elek-
triker und einem Pensionisten.
Polesnik (71) ist gebiirtiger
Klagenfurter und lebt aktuell
mit seiner Frau in Rosegg. Der
Ingenieur berechnete 28 Jahre
lang in leitender Funktion Re-
aktordruckbehilter und -ein-

Von Thomas Martinz

Seenvolksbegehren

7558 Unterstitzungserklarun-
gen fiir die Abhaltung eines
Volksbegehrens wurden bei der
Landeswahlbehdérdeabgegeben.
7500 sind erforderlich,damitsich
der Landtag zwingend mit der
Causa befassen muss.

bauten fiir Kernkraftwerke in
Frankfurt, stieg dort aus Ge-
wissensgriinden aus und war
spiter Projektleiter bei einer
Kirntner Firma. Godescha (45)
ist gelernter Elektriker und
war einst auf Montage in ganz
Osterreich unterwegs. Aktuell
ist der Villacher, der in einer
Beziehung lebt, in einem inter-
national operierenden Kirnt-
ner Industrieckonzern im
Schichtbetrieb titig.

as die beiden eint, ist

»der Kampf fiir Gerech-
tigkeit und gegen Misswirt-
schaft in Kéirnten*, wie sie be-
tonen. Kennengelernt haben
sie sich 2011 beim ,,Mutbiirger-
marsch® gegen die damalige
FPO-Landesregierung. Es folg-
ten zahlreiche Biirgerproteste,
wie gegen die Verlegung der
Siiduferstrae. Abschnitte da-
von wollte bekanntlich Milliar-

Gerhard Gode-
scha (links)
und Walter Po-
lesnik wollen
die Verbauung
der Karntner
Seen stoppen
SEENVOLKSBEGEHREN

dérin Ingrid Flick erwerben.
,Wir sind die Revoluzzer vom
Worthersee®, lichelt Polesnik.
Das Seenvolksbegehren ha-
ben sie 2017 initiiert, weil die
Politik ihre Anregungen igno-
rierte. Privates Geld fiir Home-
page und Rechtsgutachten so-
wie rund 150 Stunden, in denen
die beiden vor Gemeindeim-
tern ausgeharrt und um Unter-
schriften geworben haben, ste-
cken im Projekt. ,Die Biirger
fithlen sich verhohnt, wenn
sich Politiker kiinstlich insze-
nieren und behaupten, sie wiir-
den freie Seezuginge schaffen.
Fiir diese Menschen zu kdmp-
fen, ist unsere Motivation®, er-
klirt Godescha. Und Polesnik:
»Politiker predigen direkte De-
mokratie, wir leben sie. Wir
hatten in den letzten Monaten
Kontakt zu 30.000 Menschen.“
ass ihre Initiative nach der
Volksbegehren-Eintra-
gungswoche (im  Friithjahr
2020) im Landtag verpuffen
konnte, glauben sie nicht: ,Die
Zeit spielt fiir uns. Und es ist
Zeit, umzudenken und den
Ausverkauf der Seeufer zu be-
enden. Andere Linder wie
Bayern haben uns vorgezeigt,
dass dies moglich ist.”
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Vom 7. bis zum 13. Juli
lauft das Seenvolks-
begehren - ein Votum
gegen den Verkauf
von Seegrund durch
Land und Gemeinden.

Vonmm

crtreter zahlreicher
\ ] Kirntner  Klimaschutz-,
Narurschutz- und Kultur-
initiativen haben sich gestern
Vormittag in Marka Woeth ver-
sammelt. Denn sie wussten: Ein
Schiff wird kommen und das
bringt die Initiatoren des Seens
volksbegehrens, das vom Z bis
sum AR Jull in den Kirntner Ge-
meinden zur Unterzeichnung
bereit liegen wird

Seit Jahren arbeiten die Initisto-
ren des Volksbepehrens, Walter
Polesaik, Gerhard Godescha
und fhre Mitkimpfer, um cinen
Ausverkauf der Kimtner Seen
respektive der Seeufer zu verei-
teln. 2016 haben wir angefan-
gen. 2018 hatten wir 2000 yvon
der Gemeinde begiaubigte Un-
terschriften, die man fir ein
Volksbegehren braucht. Sicher-
sammelt. 2049 hatten wir mehr
als 7500 Unterstitzungserkli-

~ Die 7500 wurden bei
der Landeswzhibehirde abge-
geben. 7500 sind notwendig,
damit der Landtag das dehand

. Keinen Ausverkauf
der Karntner Seen!*

delr” Jetzt hoffen die Initiato-
ren auf mdglichst viel Zuspruch
wihrend der Eintragungswo-
che, dass der Druck auf die Po-
Btk steigt, damit sie reagient.”

Der wichtipse Punkt des
Seenvolksbegehrens sei ein
Verkaufsverbot und ein Neube-
bauungsverbot der Seegrund-
stiicke, die sich im Eigentum
des Landes Kimnten und der Ge-
meinden befinden”, sagt Ger-
hard Godescha Forderungen an
die Bundesforste kian¢ man
beispiclsweise nicht  stelien,

Das wire dann ecin Bundesge-
setz. Wir wollen ¢in Landesge-

WEYEN TS

setz zum Schutz der
stiicke und eine Verankerung in
der Landesverfassung.*

Grundsticksverkdufe durch &e
Secliegenschaftengesellschaft

SIG, cine Gesellschaft der der
Kiamtner Betelligungsverwal-
tung, sind den Initistoren des
Volksbegehrens ein Do im
Auge: JDie Gesellschaft hat nur
cinen Vorstand und Aufsiches-
riite, die auch vom Land bestelit
werden. Die SIG verkauft See-
grund relativ cigenstindig®, so
Godoscha. Grundstiicke, die rur
Diskussion stchen, gebe o5 zum
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Beispicl am Osslacher See, in
Steindorf: die Wiese neben dem
Steinhaus, 138 Hekfar am Haf-
nersee, zu cinem grofen Teil
Ramsar Schutzgebiet. am Klo-
pelner See ein 4719 Quadratme-
ter grofies Gebiet, flir das es be-
reits eine Verkaufsoption gibe.~
Das sind nur ein pasr Betspicle
auch Bad Saag ist ein Thema
Laut der Plattform  Adden-
dum gebe os am Worthersee
nur noch neun Prozent Stffentli-
chen Seezugang . Schiusslicht
ist der Ossiacher See mit sicben
Prozent™ 30,000 Quadratmeter
wurden dort gerade verkauft
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